
Dornbirner

Pemeti. Lotare

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, August u. September K7500.—, im Inland mit Postversendung K 10000.—, nach Deutschland und
in das übrige Ausland K 15.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltung en kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis

späiestens Donnerstag abends koftenfrei ins Rathaus zu bringen.

Sonntag, 23. September 1923.Nr. 38. 54. Jahrg.

Wochenkalenden: Sonntag. 23. September, Lin., Thekla, Montag, 24. Gerhard, Dienstag, 25. Cleo¬

phas, Mittwoch, 26. Ciprian, Donnerstag, 27. Cosmas und Damian, Freitag, 28. Wenzel, Samstag, 29. Michael
Märkte in Dornbirn: 25. September, 9. Oktober, 23. Oktober 20. November, 6. Dezember.

geschriebenen Zeit vor der für ihn zuständigen Wahlbe¬Kundmachungen.
hörde zu erscheinen und daselbst je einen Stimmzettel

ür die Wahl zum Landtag und zum Nationalrat ab¬
zugeben.

Wer ohne gerechtfertigten Entschuldigungsgrund
seine Wahlpflicht zum Nationalrat nicht erfüllt, wird
gemäß § 83 Abs 2 der Wahlordnung für den National¬Dienstag, den 25. September
rat an Geld bis zu 200.000 Kr. bestraft, wer seine Wahl¬
pflicht zum Landtag nicht erfüllt, wird außerdem gemäß

§ 74, Absatz 2 der Landtagswahlordnung mit Geld von

100.000 Kr. bis zu 1.000.000 Kr. oder mit Arrest bis
Vien, Pierde und Kramermarki 3 Tagen bestraft.

Als Entschuldigungsgrund, der die Nichtbeteiligungin Dornbirn 3498
an der Wahl rechtfertigt, ist insbesondere anzusehen:

) Wenn ein Wähler durch Krankheit oder Gebrech¬Die Marktgebühr beträgt:
lichkeit am Erscheinen im Wahllokale verhindert ist;für 1 Stück Groß=Vieh Kr. 5000.—, 2) wenn ein Wähler durch Pflichten seines Amtes

„ Klein- „ „ 2000.—,n
oder sonst unaufschiebbare Berufspflichten zurückgehalten„ 1 Pferd „ 8000.—.
wird;

Händler, die einen Marktstand wollen, haben dies 3) Wenn ein Wähler auf Reisen außerhalb des
bis längstens Montag im Rathaus, Zimmer Nr. 15 an¬ Landes Vorarlberg vom Wahlorte abwesend ist;
zumelden. 4) Wenn ein Wähler durch Krankheit von Familien¬

mitgliedern oder durch sonstige unaufschiebbare Familien¬
angelegenheiten zurückgehalten wird;5) Wenn ein Wähler durch Verkehrsstörungen oder
onstige zwingende Umstände abgehalten wird.Neuwahlen in den Nationalrat u. Land¬ Die Ausübung des Strafrechtes steht der politischen

tag und Wahlpflicht. Bezirksbehörde des Wahlortes zu.
Dr. Ender e. h.(Kundmachung der Vorarlberger Landesregierung vom Der Landeshauptmann:

17. September 1923).
Holzverkauf.Auf Grund des § 23 der Landtagswahlordnung

imAm Samstag, den 29. September werdenvom 10. August 1923, L.=G.=Bl. Nr. 59, wird hiemit
Laubachtobel und Hasengerach 3 Abteilungen Nutz= unddie Wahl zum Landtag ausgeschrieben.
Bauholz im aufgearbeiteten Zustande an Ort undUeber Beschluß des Landtages vom 10. August l.
Stelle verkauft.J. wird als Wahltag der 21. Oktober 1923 bestimmt Zusammenkunft ½8 Uhr früh Gütle.

Für die Wahl zum Landlag sowie für die gleich¬ Der Bürgermeister: E Luger.3523zeitig stattfindende Nationalratswahl besteht im Landes¬

gebiete von Vorarlberg zufolge § 74 der Landtagswahl¬
Stierhaltung.ordnung bezw. § 83 der Wahlordnung für den National¬

rat die Wahlpflicht. Die Zuchtstiervergebung (Rayonsstiere) für die kom¬
mende Zuchtperiode findet an nachgenannten TagenJeder Wahlberechtigte hat die Pflicht, am festgesetzten

Wahltage innerhalb der für die Stimmenabgabe vor¬ statt:


